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Hüttenbusch feiert drei Tage Schützenfest 
Freitag Auftakt / Sonnabend Seniorennachmittag / Sonntag Umzug und Königsball 

HÜTTENBUSCH. In der 
Worpsweder Ortschaft Hütten­
busch wird an diesem Wochen­
ende das traditionelle Schützen­
fest gefeiert. Auch wenn das 
100-jährige Jubiläum schon vier 
Jahre zurückliegt, ist es ein be­
sonderes Fest, denn kein Gerin­
gerer als Ortsbürgermeister Wal­
demar Hartstock ist der amtie­
rende Schützenkönig. Zudem re­
giert der Vorsitzende des Schüt­
zenvereins, Günter Meyer, sein 
Schützenvolk als Vizekönig. 

Zum Auftakt des 104. Schüt­
zenfestes versammeln sich die 
Schützen, Schützendamen und 
Jungschützen am heutigen Frei­
tag um 15 Uhr auf dem Schieß­
stand. Sie beginnen dann mit 
dem umfangreichen Schießpro­
gramm. Dabei werden die ers­
ten hölzernen Königsadler be­
reits teilweise „gerupft“. Ab 20 
Uhr lassen sie den ersten Tag 
dort gemütlich ausklingen. 

Sonnabendvormittag gibt Ver­
einschef und Vizekönig Günter 
Meyer um 10.30 Uhr für die Mit­
glieder des Vorstandes und des 
Vereinsausschusses sowie für 
die Majestäten einen Empfang. 
Für 13 Uhr laden der Vizekönig, 
Vizekönigin Sabrina Schriefer, 
Jugendkönig Corvin Grotheer 
und Jugendvizekönig Kai Grot­
heer ihre Untertanen zu einem 
fröhlichen Umtrunk in der 
Schießhalle ein. Dazu hat der 
Verein die Torfteufel verpflich­
tet, die mit ihrer Musik wie ge­
wohnt für eine frohe Stimmung 
sorgen werden. 

Nachdem alle genügend 
„Zielwasser“ zu sich genommen 
haben, wird um 14.30 Uhr das 
Schießen fortgesetzt. Dabei wer­
den bereits der neue Vizekönig 
und die Vizekönigin sowie die 

Heiter und wohl gelaunt marschieren die Hüttenbuscher Schützendamen zum Tanzvergnügen in den Saal des Schützenhofes. 
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Nachfolger von Hans Zark als 
König aller Könige und von 
Gunda Treptow als Königin aller 
Königinnen ermittelt. Die Prokla­
mation ist für 19 Uhr im Saal 
des Schützenhofes vorgesehen. 
Vorab ist um 15 Uhr im Saal ein 
Seniorennachmittag anberaumt 
worden. Bei Kaffee und Kuchen 
schaffen die Torfteufel mit Mu­
sik und Unterhaltung eine ange­
nehme Atmosphäre. Um 20 Uhr 
steigt hier der große Schützen­
ball mit der Top-Band Tutti-
Frutti. 

Sonntagvormittag treffen sich 
die Schützendamen zu einem ge­
mütlichen Beisammensein bei ih­
rer Königin Angela Bremert. 
Dort wird es erfahrungsgemäß 

recht lustig zugehen. Um 12 Uhr 
versammeln sich die Schützen, 
Schützendamen, Jungschützen 
und die Abordnungen einiger 
befreundeter Schützenvereine 
mit ihren Majestäten und 
Fahnenabteilungen an der 
Ecke Schulstraße/Heideweg. Von 
hier marschieren sie in Be­
gleitung des Spielmannszuges 
Ackermann aus Gnarrenburg 
zur nahe gelegenen Residenz 
von Schützenkönig Waldemar 
Hartstock. Der König wird es 
sich nicht nehmen lassen, seine 
Untertanen und Gäste fürstlich 
zu bewirten. 

Gegen 14 Uhr setzt sich der 
Umzug erneut in Bewegung und 
marschiert über die Schulstraße, 

die Hüttenbuscher Straße, die 
Straße am Bahnhof, den Jung-
fernstieg, den Mühlendamm 
und die Straße Am Schießstand 
zum Festplatz. Um 15 Uhr wird 
der Schießbetrieb wieder aufge­
nommen. Ermittelt werden an 
diesem Tage das neue Königs­
paar sowie die Jugendmajestä­
ten und der Volkskönig bezie­
hungsweise die Volkskönigin. 
Außerdem schießen die örtli­
chen Vereine um den Pokal des 
Ortsrates. Der Ortsrat hat eine 
neue Trophäe gestiftet, denn 
der Verein Dorfplatz hat sechs 
Mal nacheinander den Sieg er­
rungen und damit im vergange­
nen Jahr schon zum zweiten 
Male den Wanderpokal endgül­

tig in seinen Besitz gebracht. Für 
19 Uhr ist die Proklamation der 
neuen Majestäten durch den 
Vorsitzenden Günter Meyer vor­
gesehen. Danach (etwa gegen 
20 Uhr) wird DJ Hannes mit sei­
ner Musik à la Carte den Königs­
ball eröffnen. Montagmittag tref­
fen sich Mitglieder und „Zivilis­
ten“ um 12.30 Uhr im Saal des 
Schützenhofes zu einem Erbsen­
suppe-Essen, das wieder mit 
dem humorvollen „Nassen Ge­
richt“ verbunden ist. Des Weite­
ren kommen die Mitglieder am 
Sonnabend, 26. Juli, um 19 Uhr 
noch einmal auf dem Schieß­
stand zur Preisverteilung und 
dem damit verbundenen Grill­
fest zusammen. 



Regierungszeit endet in ein paar Stunden 
Treffsicherheit und -genauigkeit entscheidet über neue Majestäten 

Von unserem Mitarbeiter 
Johann Schriefer 

HÜTTENBUSCH. Das Hütten-
buscher Königshaus regiert nur 
noch wenige Stunden. Danach 
schwingen neue Majestäten das 
Zepter. Auf unserem Foto sehen 
wir in der vorderen Reihe (von 
links) Vizekönigin Sabrina 
Schriefer, Vizekönig und Vorsit­
zenden Günter Meyer, Schüt­
zenkönigin Angela Bremert, 
Schützenkönig Waldemar Hart­
stock, Bürgermeister Stefan 
Schwenke, Jugendkönig Kai 
Grotheer und den König aller 
Könige Hans Zark, in der mittle­
ren Reihe Jugendvizekönig Cor-
vin Grotheer, Königin aller Köni­
ginnen Gunda Treptow und 
Volkskönig Sven von Thun so­
wie im Hintergrund die Fahnen­
träger Uwe Stelljes, Ralf Kück 
und Dieter Paetz. Das noch amtierende Königshaus. 

Vizemajestäten lieben Spaß 
Der Vereinschef regiert sein Volk in Personalunion 

Von unserem Mitarbeiter 
Johann Schriefer 

HÜTTENBUSCH. Im Februar 
2007 wurde Günter Meyer zum 
ersten Vorsitzenden des Schüt­
zenvereins Hüttenbusch ge­
wählt. Dieser Posten genügte 
ihm scheinbar nicht, denn fünf 
Monate später wurde er beim 
Schützenfest auch noch Vizekö­
nig. Mit der Personalunion ist es 
allerdings schon Sonnabend vor­
bei, denn dann müssen er und Vi­

ert worden sei. Beim Bezirks­
und Landeskönigsball der Schüt­
zen in Osterholz-Scharmbeck 
mit rund 1200 Gästen habe er 
viele Hände schütteln dürfen, 
freute sich die scheidende Majes­
tät. Sabrina Schriefer gehört dem 
Verein seit 1991 an. 

Schon als Jungschützin wurde 
sie zur Jugendkönigin und zur 
Jugendvizekönigin gekrönt. In 
der Damenabteilung fühle sie 
sich überaus wohl, versicherte 
Sabrina. Bei den Schützenfesten, 

Vizekönigin Sabrina Schriefer und Vizekönig Günter Meyer. 

zekönigin Sabrina Schriefer ihre 
Ämter nach altem Schützen­
brauch an das neue Vizekönigs­
paar übergeben. Günter Meyer 
war bereits 1983 Vizekönig. 
Doch jetzt, 25 Jahre später, habe 
er die Würde viel besser genie­
ßen können. Bei den Ausmär­
schen, Pokal- und Freundschafts­
schießen habe er immer viel 
Spaß erlebt. Gerne erinnere er 
sich an die Teilnahme der Hüt-
tenbuscher Delegation am Schüt­
zenfest in Mellendorf, das Pfings­
ten mit einem riesigen Umzug 
und dem 50-jährigen Jubiläum 
der dortigen Damenriege gefei-

Weihnachtsfeiern und bei den 
sonstigen Zusammenkünften 
gehe es immer recht gemütlich 
zu. Dankbar sei sie ihren beiden 
Begleiterinnen, und zwar Rosi 
Böschen und ihrer Mutter Ilse 
Schriefer, die ihr stets zur Seite 
gestanden hätten. Sie habe auch 
ihren Freund Sven von Thun für 
das Schützenwesen begeistern 
können. Nachdem Sven vor 
zwölf Monaten zum zweiten Mal 
nacheinander Hüttenbuscher 
Volkskönig geworden war, sei er 
hier nun auch als aktives Mit­
glied in den Schützenverein ein­
getreten. 

Von unserem Mitarbeiter 
Johann Schriefer 

HÜTTENBUSCH. Beim Schüt­
zenverein Worpswede regiert 
seit ein paar Wochen Bürger­
meister Stefan Schwenke als 
Schützenkönig. Das ist aber 
kein Einzelfall. Vorgemacht hat 
ihm das der Hüttenbuscher Orts­
bürgermeister Waldemar Hart­
stock, denn der hat bereits vor ei­
nem Jahr in Hüttenbusch den Ti­
tel des Schützenkönigs errun­
gen. Schützenkönigin wurde da­
mals Angela Bremert. Am Sonn­
tag übergeben sie ihre Regent­
schaft an ihre Nachfolger. 

Waldemar Hartstock ist be­
reits seit 1959 Mitglied im Schüt­
zenverein. Bislang war er nur 
einmal Vizekönig, und das war 
1982. Zuletzt habe er etwa zehn 
Jahre lang versucht, König zu 
werden, aber erst beim Schüt­
zenfest 2007 habe es endlich ge­
klappt. „Ehe man sich versieht, 
ist das Jahr schon wieder vor­
bei!“, sagte er wenige Tage vor 
Ablauf seiner Amtszeit im Ge­
spräch mit unserer Zeitung. Es 
sei ein schönes Jahr gewesen, 
stellte er fest, und er habe jeden 
Ausmarsch mitgemacht. 

Adjutant Günther Knorr und 
dessen beiden Stellvertreter Jo­
hann Burfeind und Hermann 
Tietjen hätten ihn bestens unter­
stützt. Auch habe er sich ge­
freut, dass seine Tochter Clau­
dia nach seinem Königsschuss 
spontan in den Verein eingetre­
ten sei. 

Angela Bremert gehört dem 
Verein seit 1986 an. 1987 ist sie 
Maikönigin geworden, aber das 
ist bislang auch der einzige Ti­
telgewinn gewesen. Als sie vor 

Königin Angela Bremert und König Waldemar Hartstock.FOTO: JSC 

einem Jahr den Rumpf des höl­
zernen Adlers zu Fall gebracht 
und damit Schützenkönigin ge­
worden war, habe sie vor Glück 
Freudentränen geweint. Das 
vergangene Schützenjahr sei 
wohl ein wenig stressig verlau­
fen, aber das sei ein schöner 

Stress gewesen, verriet sie. Sie 
habe sich vorher nicht vorstel­
len können, dass es so schön 
werden würde. Zudem sei sie 
von ihren Begleiterinnen Ina 
Thoden und Melanie Gerken 
stets hervorragend unterstützt 
worden 

Zuwegung heißt 
Majestätenallee 

HÜTTENBUSCH (JSC). In 
der Hüttenbuscher Straße woh­
nen in zwei Nachbarhäusern 
vier Majestäten. Es sind Vizekö­
nig Günter Meyer, Vizekönigin 
Sabrina Schriefer, Tannebaum­
königin Ilse Schriefer und Volks­
könig Sven von Thun. Die Zuwe­
gung hat daher zum jetzigen 
Schützenfest die Bezeichnung 
"Majestätenallee" erhalten 

Volksscheibe 
und Volkskönig 

HÜTTENBUSCH (JSC). Bei 
seinen Schützenfesten denkt 
der Schützenverein Hütten­
busch stets an die Nichtmitglie-
der, die auch diesmal - natürlich 
unter fachkundiger Aufsicht -
ihre Treffsicherheit auf der be­
liebten Volksscheibe testen kön­
nen. Außerdem wird wieder ein 
Volkskönig beziehungsweise 
eine Volkskönigin ermittelt. 

Königin weinte Freudentränen 
Der Ortsbürgermeister regiert auch als Schützenkönig 


